


Ich habe zu der Zeit vermutlich das Übliche
gelesen; für Kinder adaptierte Versionen
griechischer Mythologie und diese Sachen.

Eines der ersten richtigen Science Fiction Bücher
an das ich mich erinnern kann, und ich muss damals
sehr jung gewesen sein, ist The Space Merchants
von Frederick Pohl und C. Kornbluth, das aus
irgendwelchen, mir unerfindlichen Gründen bei
uns zu Hause im Regal stand. Es ist ein sehr guter
Roman, doch ich war wohl noch zu jung, um
wirklich alles zu verstehen. Ich nutzte die üblichen
Kanäle und mich mit Lesestoff zu versorgen, ging
in die Bücherei, sah mir Sammlungen an, las
Kurzgeschichten ...

Woran ich mich auch noch erinnern kann ist
eine Geschichte aus einem Magazin das bei uns zu
Hause herumlag – warum, weiß ich nicht, denn
meine Eltern waren keine Science Fiction Fans. Es
war die Kurzgeschichte Honario Harpplayer von
Harry Harrison, eine Satire auf die Hornblower
Geschichten von C. S. Forrester, die ich damals
noch nicht gelesen hatte, aber ich bemerkte, dass
er sich über irgendetwas lustig machte.

Später, auf einem Science Fiction Event stellte
ich Harry Harrison meiner Tochter vor, ich sagte
zu ihr: Das ist der Mann, der an allem Schuld ist.

HN: Was ist es, das Sie an Science Fiction fasziniert?
Es gibt ja die Lesergruppe, die sich vor allem für
Technologie interessieren, was sich in  der
Gestaltung der Websites und Magazine
widerspiegelt, die sehr technisch daherkommen.

 Ich selbst interessiere mich eher für den Aspekt
der Gesellschaftlichen Beobachtungen. Wenn wir
beispielsweise annehmen, dass bestimmte
Fähigkeiten oder Erfindungen existieren, was

passiert dann mit der Gesellschaft ... was fasziniert
Sie?

AS: Ich denke es ist eher das letztere denn das
erste Thema. Ich bin kein Wissenschaftler. Ich
glaube, es sind zwei Faktoren. Das eine ist der
Gedanke sich vorstellen zu können, wie man die
Welt verändern könnte, etwas Neues zu erfinden,
etwas zu beschreiben, das noch niemand zuvor
gesehen hat. Wie in vielen der frühen Science Fiction
Werke, beispielsweise von H. G. Wells ... das andere
ist das Prinzip der Extrapolation, wie: Wenn diese
oder jene Situation einträte, was wären die
Konsequenzen? Das hat mir schon immer gefallen.

Meiner Meinung nach ist die beste Lektüre gute,
harte Science Fiction, in der Wissenschaft stimmt
und die dann vom Bekannten ins Unbekannte
vordringt. Leider findet man diese Sorte seltener a
la man glauben würde, aber wenn man etwas
findet...

„Mich fasziniert die
Möglichkeit etwas
Neues zu erfinden,
etwas zu beschreiben,
das noch niemand
zuvor gesehen hat.“
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